
Vegetarismus und Esperanto 

★ sind mehr als eine Diät und  

mehr als eine Sprache.  

Sie haben ein  

gemeinsames Ziel:  

Eine friedlichere Welt 

★ haben viele Anwender aus der 

alternativen Szene 

★ sind eine persönliche Entscheidung, 

die häufig in der Jugend erfolgt und 

ein Leben lang fortwirkt 

★ werden von „Experten“ ohne 

wissenschaftliche Grundlage 

abgelehnt 

★ werden von einer Bewegung 

verbreitet, die auf Freiwillige 

angewiesen ist 

★ sparen Ressourcen: eine vegetarische 

Ernährung verbraucht weniger Fläche 

als eine fleischhaltige, Esperanto 

kann man in deutlich weniger Zeit als 

andere Sprachen erlernen 

★ erfahren wachsende Zustimmung in 

der Bevölkerung 

★ bieten ein soziales Netz, in dem man 

sich abseits des Mainstreams 

bewegen kann und interessante 

Menschen kennen lernt 

Mit Esperanto unterwegs 

In Berlin gibt es ein lebendiges 

Esperanto-Leben. Aber die meisten 

Leute verwenden Esperanto, um zu 

reisen. 

Auf den Treffen der Esperanto-Jugend 

gibt es vegetarische und oft auch 

vegane Verpflegung. Leute aus vielen 

Ländern finden dort bei Diskussionen, 

Konzerten und gemeinsamen 

Unternehmungen zusammen. Esperanto 

öffnet die Tür in die ganze Welt und die 

meisten Teilnehmer solcher Treffen 

haben Freunde in allen Erdteilen. 

Esperanto-Sprecher sagen oft, dass sie 

sich freier verständigen und besser 

ausdrücken können als in anderen 

Fremdsprachen, keine Angst haben, 

Fehler zu machen, und sich sprachlich 

nicht aufgrund ihrer Herkunft 

unterlegen fühlen.  

Außerdem sind fast alle, die Esperanto 

lernen, überrascht, wie schnell es im 

Vergleich zu anderen Sprachen geht, 

wie kreativ man mit der Sprache 

umgehen kann und wie ausdrucksstark 

sie ist.  

Probier es aus auf lernu.net 

Esperanto 

Esperanto ist eine leicht erlernbare und 

neutrale Plansprache. Leicht, weil sie 

nicht die Schwierigkeiten natürlich 

gewachsener Sprachen wie 

unregelmäßige Verben hat. Neutral, 

weil es keine Muttersprachler gibt, die 

einen großen Vorteil haben.  

Seit der Veröffentlichung 1887 hat sich 

Esperanto zu einer lebendigen Sprache 

mit einer aktiven internationalen 

Sprechergemeinschaft und einer 

eigenen Kultur entwickelt.  Jährlich 

erscheinen rund 120 Bücher auf 

Esperanto, es gibt Zeitschriften und 

Esperanto-Musikgruppen. 

Die Esperanto-Version der Wikipedia hat 

ähnlich viele Artikel wie die dänische 

oder arabische Version. Firefox, Linux-

Desktops und OpenOffice gibt es auch 

auf Esperanto. Die chinesische 

Regierung veröffentlicht täglich 

Nachrichten in zehn Sprachen, eine 

davon ist Esperanto.  

Da Esperanto relativ leicht ist, kann man 

es sich gut im Selbststudium beibringen, 

z.B. mit esperanto.de/fernkurs. Es gibt 

aber auch Präsenzkurse.  



Umdenken im Mund 

Unter Esperanto-Sprechern gibt es 

signifikant mehr Vegetarier – vielleicht 

eine Folge der friedlichen, gewaltlosen 

und kooperativen Grundeinstellung, die 

Esperanto und Vegetarismus gemein ist. 

Gleichzeitig stellen beide Bewegungen 

gewachsene Strukturen und Gewohn-

heiten in Frage und stoßen deswegen in  

der Öffentlichkeit oft auf Ablehnung. 

Das beschreibt die schwedische 

Esperanto-Musikgruppe La perdita 

generacio (die verlorene Generation) so: 

Ili sen scio rakontas stultaĵojn, 

Sie erzählen ohne Wissen Unsinn 

 

pri Esperanto pri vegana manĝaĵo 

über Esperanto und veganes Essen 

 

La estontecon regos ni  

Die Zukunft beherrschen wir 

 

 

Der Verein 

Die Tutmonda Esperantista Vegetarana 

Asocio (TEVA) wurde 1908 in Dresden 

gegründet und ist die älteste 

internationale Vegetariervereinigung. 

Der erste Ehrenpräsident war Lew 

Tolstoi. 

 

Auf dem Weltvegetariertreffen 1913 in 

Den Haag war Esperanto eine von fünf 

offiziellen Sprachen. Die erste Zeitschrift 

der International Vegetarian Union IVU 

erschien auf Esperanto. TEVA und IVU 

arbeiten seit der Gründung eng 

zusammen. 

 

Das Ziel von TEVA  ist, Esperanto unter 

Vegetariern und Vegetarismus unter 

Esperanto-Sprechern zu verbreiten.  

Das Motto von TEVA lautet  

 
Vivu kaj lasu vivi  
Lebe und lasse leben 

 

Tutmonda Esperantista Vegetarana Asocio 

Heidi GOES, Assebroeklaan 2, BE-8310 Brugge 

teva@ivu.org ★ www.ivu.org/teva  

www.esperanto.de/lernen 

www.esperanto.berlin 

Tutmonda Esperantista Vegetarana Asocio 

Weltbund 

Esperanto 

sprechender 

Vegetarier 
 

 

http://www.esperanto.de/
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